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Wittnauer Lebene.V.




S A T Z U N G

A. Grundlagen

§ 1  Name, Eintragung und Sitz des Vereins
(1) Wittnauer Leben ist ein eingetragener Verein mit Sitz in Wittnau, Breisgau Hochschwarzwald.

(2) Er ist im Vereinsregister des Amtsgerichts Freiburg unter der Nr. VR 700022 eingetragen.
(3) Der Verein ist ein nichtwirtschaftlicher Verein  nach §21 BGB und verfolgt ausschließlich und unmittelbar gemeinnützige Zwecke im Sinne des Abschnitts „Steuerbegünstigte Zwecke“ der Abgabenordnung.

§ 2  Vereinszweck 
(1) Zweck des Vereins ist es, das Leben in (verantwortungsvoller) Gemeinschaft zu fördern, insbesondere
· Bildung und Erziehung

· Kunst und Kultur

· Umwelt-, Landschafts- und Denkmalschutz

· Jugend- und Altenhilfe    
· Der Verein setzt sich ein für die Erhaltung traditioneller Werte und die Aufgeschlossenheit für neue Impulse und kulturellen Austausch

· Bildung wird als Voraussetzung für Fortschritt und Arbeit gesehen und daher überall dort, wo sie der Erhaltung von Leben und  Weiterentwicklung der Gesellschaft dient, unterstützt.

· Die Einheit von Körper und Geist und Seele gilt im Kleinen wie im Großen. Aktivitäten zum Verständnis und zur Aufklärung dieses Grundsatzes werden unterstützt.
· Initiativen die den Gemeinschaftssinn und die Gemeinschaftsbildung weiter entwickeln, sowie eigenverantwortliches Handeln in der Gemeinschaft, werden vom Verein gefördert.

· Personen, die sich für die oben genannten Ziele besonders einsetzen, können mit einem Förderpreis ausgezeichnet werden.
(2) Der Satzungszweck wird durch unmittelbare finanzielle und sachliche Förderung und Unterstützung verwirklicht, insbesondere durch die

· Unterstützung oder Einrichtung von Einrichtungen nach der Maßgabe des § 58 Nr.2 AO, die die vorgenannten Aufgaben fördern und verfolgen,
· Die Förderung oder Kooperation zwischen Organisationen und Einrichtungen, die ebenfalls diesen Zweck verfolgen,

· Die Schaffung oder Unterstützung lokaler öffentlicher Einrichtungen oder auch kultureller Einrichtungen, die ausschließlich steuerbegünstigte Zwecke i.S. der AO verfolgen,

· Die Zwecke können sowohl durch operative als auch fördernde Projektarbeit verwirklicht werden. 
(3) Das räumliche Fördergebiet ist die Gemeindegemarkung Wittnau. Im Einzelfall können die Zwecke auch außerhalb dieser Region gefördert werden, wenn dadurch ein positiver Effekt für die Gemeindegemarkung entsteht.
(4) Die Förderung der genannten Aufgaben schließt die Verbreitung der Ergebnisse durch geeignete Öffentlichkeitsarbeit ein.

(5) Der Verein darf keine Aufgaben übernehmen, die zu den gesetzlichen Pflichtaufgaben der Gemeinde Wittnau gehören. Alle freiwilligen Aufgaben der Gemeinde Wittnau können durch den Verein gefördert oder übernommen werden, wenn diese rechtlich zulässig sind und im übrigen mit den Gesetzen und dem Grundgesetz in Einklang stehen.

(6) Der Verein darf seine Mittel nicht für die mittelbare Unterstützung oder Förderung politischer Parteien verwenden.
§ 3  Selbstlosigkeit und Begünstigungsverbot
(1) Der Verein ist selbstlos tätig; er verfolgt nicht in erster Linie eigenwirtschaftliche Zwecke.

(2) Mittel des Vereins dürfen nur für die satzungsmäßigen Zwecke verwendet werden. Die Mitglieder erhalten keine Zuwendungen aus Mitteln des Vereins.

(3) Es darf keine Person durch Ausgaben, die dem Zweck des Vereins fremd sind, oder durch unverhältnismäßig hohe Vergütungen begünstigt werden.

§ 4  Vermögensbindung

Bei Auflösung des Vereins oder bei Wegfall seiner satzungsgemäßen Zwecke ist das Vermögen nur zu steuerbegünstigten Zwecken zu verwenden. Beschlüsse über die künftige Verwendung des Vermögens dürfen erst nach Einwilligung des zuständigen Finanzamtes ausgeführt werden.

§ 5  Finanzen und Geschäftsjahr

(1) Der Verein erfüllt seine Aufgaben mit der Hilfe von Mitgliedsbeiträgen, von Spenden von Mitgliedern und von Zuwendungen anderer Personen und Vereinigungen.
(2) Spenden dürfen nur im Rahmen der satzungsgemäßen Aufgaben verwendet werden.

(3) Das Geschäftsjahr ist das Kalenderjahr.

B.   Mitgliedschaft
§ 6  Mitgliedschaft
(1) Mitglied des Vereins kann jede voll geschäftsfähige natürliche Person mit gutem Leumund und charakterlicher Eignung werden.

(2) Personen unter achtzehn Jahren können Mitglied ohne Stimmrecht werden.

(3) Ein Recht zur Aufnahme besteht nicht. Die Ablehnung des Aufnahmeantrags durch den Vorstand ist unanfechtbar. 
(4) Mitglieder können auch juristische Personen werden.

(5) Die Mitgliedschaft endet durch Tod, Austritt oder Ausschluss aus dem Verein. Der Austritt kann nur schriftlich unter Einhaltung einer Frist von drei Monaten zum Ende eines Kalenderjahres gegenüber dem Vereinsvorstand erklärt werden. Der Ausschluss erfordert einen wichtigen Grund und einen Beschluss der Mitgliederversammlung.
§ 7  Beitrag

(1) Alle Mitglieder des Vereins haben Jahresbeiträge zu zahlen.

(2) Die Höhe und den Zeitpunkt der Fälligkeit des Beitrags setzt die Mitgliederversammlung fest.

(3) Etwaige Überschüsse werden dem Vereinsvermögen zugeführt.

(4) Geschäftsjahr ist das Kalenderjahr.
C.   Organe

§ 8  Organe des Vereins

(1) die Mitgliederversammlung
(2) der Vorstand
§ 9  Mitgliederversammlung

(1) Die Angelegenheiten des Vereins werden in ordentlichen und außerordentlichen Mitgliederversammlungen geregelt, soweit sie nicht als Angelegenheit der laufenden Geschäftsführung dem Vorstand oder dem Beirat übertragen sind.

(2) Zu den Aufgaben der Mitgliederversammlung gehören insbesondere:

a) Wahl, Abberufung und Entlastung der Mitglieder des Vorstandes,

b) Genehmigung der vom Vorstand vorgeschlagenen Projekte und deren Finanzierung
c) Festsetzung des Mitgliedsbeitrages,

d) Bestellung eines Kassen- und Rechnungsprüfers und eines Vertreters,

e) Ausschluss von Mitgliedern,

f) Änderung der Satzung,

g) Auflösung des Vereins.

(3) Alljährlich findet mindestens eine ordentliche Mitgliederversammlung statt. Sie wird vom 1. Vorsitzenden unter Angabe von Sitzungsort, -zeit und Tagesordnung mit einer Frist von mindestens 4 Wochen schriftlich einberufen. 

(4) Eine außerordentliche Mitgliederversammlung tritt nach Bedarf zusammen. Sie Ist vom 1. Vorsitzenden unter Angabe von Sitzungsort, -zeit und Tagesordnung mit einer Frist von mindestens 2 Wochen einzuberufen, wenn der Vorstand dies für notwendig erachtet oder mindestens 1/10 der Mitglieder (§37 BGB) dies verlangen.
(5) Die Mitgliederversammlung wird vom 1. Vorsitzenden, im Verhinderungsfalle von einem anderen Mitglied des Vorstandes, geleitet. Für die Zeit der Beratung und Beschlussfassung gemäß §9 (2.a) übernimmt ein Mitglied, das nicht dem Vorstand angehört, die Sitzungsleitung.
§ 10  Anträge zur Mitgliederversammlung

(1) Jedes Mitglied hat das Recht, Anträge zur Mitgliederversammlung zu stellen. Sie sind 

zu begründen und müssen spätestens 2  Wochen vor dem Sitzungstermin beim Vorstand eingegangen sein.

(2) Wichtige Anträge, insbesondere solche auf Ausschluss von Mitgliedern, Änderung der Satzung und Auflösung des Vereins, sind bis spätestens 1 Woche vor dem Sitzungstermin vom Vorstand an die übrigen Mitglieder weiterzuleiten. 
(3) Anträge, die nicht rechtzeitig eingegangen oder den Mitgliedern nicht rechtzeitig zugegangen sind, werden erst auf der nächsten Mitgliederversammlung behandelt. 
(4) In besonderen Fällen mit Ausnahme von Anträgen auf Änderung der Satzung kann ein solcher Antrag nach Beschlussfassung von 2/3 der anwesenden Mitglieder als Dringlichkeitsantrag auf die Tagesordnung gesetzt werden.

§ 11  Beschlussfähigkeit der Mitgliederversammlung

(1) Die Mitgliederversammlung ist beschlussfähig, wenn mindestens 8 Mitglieder anwesend sind und die Beschlussunfähigkeit im Verlaufe der Sitzung nicht festgestellt wird.

(2) Ist eine Mitgliederversammlung nicht beschlussfähig, so hat der 1. Vorsitzende eine neue Versammlung frühestens 4 Wochen später mit der gleichen Tagesordnung einzuberufen. Diese ist unabhängig von der Zahl der anwesenden Mitglieder beschlussfähig.

§ 12  Stimmrecht und Beschlussfassung

(1) Jedes Mitglied hat eine Stimme. Das Stimmrecht ist persönlich auszuüben. Eine schriftliche Stimmabgabe ist nicht zulässig. Im Übrigen gilt § 32 BGB.

(2) Bei der Beschlussfassung entscheidet die (einfache) Stimmenmehrheit. Bei Stimmengleichheit gibt die Stimme des Versammlungsleiters den Ausschlag. Bei der Beschlussfassung über den Ausschluss von Mitgliedern ist 2/3-Stimmenmehrheit der Anwesenden notwendig. Zu einem Beschluss, der eine Änderung der Satzung enthält, ist eine Mehrheit von 3/4 der anwesenden Mitglieder erforderlich.

(3) Verstößt ein Beschluss der Mitgliederversammlung gegen die Satzung oder gegen geltendes Recht, so hat der Versammlungsleiter den Beschluss zu beanstanden und eine erneute Beschlussfassung herbeizuführen. Die Beanstandung hat für den betreffenden Beschluss aufschiebende Wirkung.

(4) Über jede Mitgliederversammlung ist eine Niederschrift anzufertigen, die vorn Versammlungsleiter zu unterzeichnen ist und die den Wortlaut der Beschlüsse enthalten muss.

§ 13  Vorstand

(1) Die Vorstandsmitglieder werden von der Mitgliederversammlung mit Stimmenmehrheit für die Dauer von drei Jahren gewählt. Wiederwahl ist zulässig. Bis zu einer Neuwahl bleibt der Vorstand im Amt.

(2) Der Vorstand im Sinne von § 26 BGB besteht aus drei Mitgliedern. Je zwei Vorstandsmitglieder vertreten den Verein gemeinsam.
(3) Unmittelbar nach ihrer Wahl legen die Vorstandsmitglieder fest, wer das Amt des 1. Vorsitzenden,  des 2. Vorsitzenden und  des Schatzmeisters übernimmt, und geben dies der Mitgliederversammlung bekannt.
(4) Scheidet ein Mitglied des Vorstandes aus, so nimmt der Vorstand eine Ämterneuverteilung vor, die bis zur nächsten Mitgliederversammlung gilt.

(5) Der Vorstand übt seine Tätigkeit ehrenamtlich aus. Den Vorstandsmitgliedern steht ein Anspruch auf Ersatz der durch ihre Tätigkeit entstandenen Auslagen zu.

(6) Der Vorstand entscheidet über Stundung und Erlass von Mitgliedsbeiträgen.

§ 14  Pflichten des Vorstandes

(1) Über die Einhaltung dieser Satzung zu wachen.
(2) Beschlüsse und Aufträge der Mitgliederversammlung auszuführen.

(3) über die Vergabe von Fördermitteln zur Erfüllung des Vereinszweckes zu entscheiden. Die Vergabe richtet sich nach der jährlich von der Mitgliederversammlung zu beschließenden Projektfinanzierung. Die Einzelentscheidung bleibt dem Vorstand vorbehalten.
§ 15  Kassen- und Rechnungsprüfer

(1) Die Mitgliederversammlung wählt auf die Dauer von 3 Jahren einen Kassen- und Rechnungsprüfer, der verpflichtet ist, die Rechnungsführung und den Kassenbestand laufend zu überwachen bzw. zu prüfen. 
(2) Er hat auf der Mitgliederversammlung darüber zu berichten. 
(3) Einmalige Wiederwahl ist zulässig. Es ist ein Vertreter des Kassen- und Rechnungs-prüfers zu wählen.

D.  Beirat
§ 16  Beirat

(1) Der Vorstand kann einen Beirat berufen, der bis zu 4 Personen umfasst. Dem Beirat obliegt die Beratung und Unterstützung des Vorstandes bei der Findung und Beurteilung von Projekten sowie der Vergabe von Fördermitteln.

(2) Der Beirat besteht aus einem Vorsitzenden und bis zu drei Stellvertretern und übt seine Tätigkeit ehrenamtlich aus.
(3) Die Mitglieder des Beirats werden vom Vorstand auf die Dauer der Amtsperiode des Vorstands berufen. Wiederwahl ist zulässig.
(4) Dem Beirat können auch Nichtmitglieder angehören.

E. Schlussbestimmungen
§ 17  Auflösung und Liquidation

(1) Der Verein kann durch Beschluss der Mitgliederversammlung aufgelöst werden. Zu dem Beschluss ist eine Mehrheit von 3/4 der anwesenden Mitglieder erforderlich. Nach §73 BGB wird dem Verein die Rechtsfähigkeit entzogen, wenn die Mitgliederzahl unter drei sinkt.
(2) Zum Beschluss der Auflösung müssen die nicht anwesenden Mitglieder zur schriftlichen Stimmabgabe aufgefordert werden. Erst nach einmaliger, vergeblicher Mahnung kann auf nicht abgegebene Stimmen verzichtet werden. Insgesamt ist für die Auflösung eine 3/4-Mehrheit aller mündlich und schriftlich abgegebenen Stimmen erforderlich.

(3) Die Liquidation erfolgt durch den Vorstand. Mit Stimmenmehrheit der Mitgliederversammlung können auch andere Personen als Liquidatoren bestimmt werden. Die Beschlüsse der Liquidatoren erfolgen mit einfacher Stimmenmehrheit.
(4) Bei Auflösung des Vereins oder bei Wegfall steuerbegünstigter Zwecke fällt das Vermögen des Vereins an die katholische Pfarrgemeinde Wittnau, zur Unterhaltung des Gotteshauses in 79299, Wittnau.
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